
Gemeindebrief
Dreifaltigkeitskirche

Kaufbeuren und Umgebung

Frühjahr 2017
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Die Frau an Martin Luthers Seite
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Andacht
„Hinter jedem starken Mann steht eine starke Frau“, so heißt es oft. Im Falle 
der Katharina von Bora trifft dieser Ausspruch tatsächlich zu.
„Ich wollte meine Käthe nicht um Frankreich und um Venedig dazu herge-
ben, erstens darum, weil Gott sie mir geschenkt und mich ihr gegeben hat; 
zweitens, weil ich oft erfahre, dass andere Frauen mehr Fehler haben als 
meine Käthe (obwohl sie auch einige hat, stehen doch viele große Tugen-
den entgegen); drittens, weil sie den Glauben des Ehestands, das ist Treue 
und Ehre, wahrt. So soll umgekehrt auch das Weib über den Mann denken“. 
(Tischreden 1531)

Die Frau hinter Martin Luther hat schon vor der Begegnung mit dem Refor-
mator ihre außergewöhnliche Art, ihre Durchsetzungskraft, Intelligenz und 
Reflexionsfähigkeit unter Beweis gestellt. Nach ihrer Flucht aus dem Kloster 
Nimbschen bei Torgau traf Katharina auf Martin Luther und ehelichte den 
Reformator. Doch sie war als Ehefrau nicht das zurückhaltende Heimchen 
am Herd. Martin Luther bedachte sie deshalb mit dem liebevollen Spitzna-
men „Herr Käthe“, denn mit liebevoller Strenge und großem Durchsetzungs-
vermögen versorgte sie die gemeinsamen Kinder, managte den Haushalt im 
„Schwarzen Kloster“, die Ländereien und das Vieh, betreute eine Kranken-
station, war immer auf der Suche, finanzielle Mittel aufzutreiben, um die 
Familie und die ständigen Gäste und Studenten versorgen zu können. Doch 
sie hat nicht nur ihrem Mann den Rücken für seine Arbeit frei gehalten, 
sondern die im Kloster gut ausgebildete Frau hat sich durchaus an Diskussi-
onen und Tischreden beteiligt und somit die Reformation mitgeprägt.
„Gott hat es gut mit mir gemeint, dass er mir ein solches Weib gab“, so sag-
te Martin Luther.
Sich mit dieser ungewöhnlichen Frau zu befassen ist wirklich lohnend! Ihre 
„ungehaltenen Tischreden“ können Sie sich im März anhören – im Rahmen 
unserer Veranstaltungen zum Reformationsjubiläumsjahr:
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Freitag, 10.03.2017 20 Uhr Podium in Kaufbeuren: 
Zuhause bei den Luthers: Katharinas Tischreden – ein Kammerspiel.
Kartenvorverkauf im AZ-Service-Center, 15 Euro Eintrittspreis.

Ihre Britta Gamradt
Titelbild: Katharina von Bora 
Lucas Cranach d.Ä. 1493, commons.wikimedia.org
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Was wäre Ostern ohne die Frauen?
Was Maria aus Magdala vor allen anderen Frauen und Männern der Jesusge-
schichte auszeichnet: Sie kann als Einzige den ganzen Weg Jesu von seinem 
Tod am Kreuz über seine Bestattung bis zur Auferstehung aus eigener An-
schauung bezeugen. Sie ist die berühmteste aus einem Kreis von Frauen, die die 
Kreuzigung immerhin aus der Ferne verfolgten. Die Männer hatten sich bereits 
Tage zuvor bei der Festnahme Jesu aus dem Staub gemacht und waren nach 
Galiläa geflohen. Und Maria aus Magdala war es, die gemeinsam mit anderen 
Frauen (im Johannesevangelium allein) das geöffnete Grab Jesu entdeckte und 
der dann Engel und der Auferstandene selbst erschienen.

Diese Frauen, nicht Männer, erhalten als Erste den Auftrag, von der Auferste-
hung zu reden, den anderen Jüngerinnen und Jüngern das Erscheinen Jesu in 
Galiläa anzukündigen (Markus- und Matthäusevangelium). Die Quellenlage ist 
eindeutig. Doch schon im frühen Christentum wurde die Überlieferung um-
geschrieben: Nun soll Simon Petrus, der wichtigste Apostel, der Erste gewesen 
sein, der den Auferstandenen erblickte. 

Frauen sind Schlüsselfiguren in den Osterberichten. Dass sie im Grab den 
auferstandenen Jesus gesehen hatten, hielten die Männer allerdings für Ge-
schwätz, wie im Lukasevangelium zu lesen ist (24,11). Und so erlebte Maria aus 
Magdala durch die Jahrhunderte eine bemerkenswerte Abwärtskarriere.

Auch wenn sie neben Maria, der Mutter Jesu, die am meisten genannte Frau in 
den Evangelien ist und als Einzige in den Osterberichten gleich dreier Evange-
lien genannt wird (Markus, Matthäus, Johannes), verlor sie doch in der Kir-
chengeschichte an Glanz, und sie musste in der volkstümlichen Theologie und 
Frömmigkeit hinter die führenden Männer der Kirche zurücktreten. 

Angesichts des ursprünglichen Befundes in der Bibel ist es umso rätselhafter, 
warum Frauen in den Kirchen über Jahrhunderte an den Rand gedrängt wur-
den. Sowohl ihre Position in der Leitung als auch ihre Rolle in der Verkündi-
gung wurden dem nicht gerecht, was an Ostern galt: Frauen waren die ersten 
Zeuginnen und Botschafterinnen der Auferstehung. Und das ist das zentrale 
christliche Ereignis. 
	 Eduard Kopp („chrismon“, www.chrismon.de)
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Dreifaltigkeitskirche (DFK)
6. März |13. März | 20. März | 3. April | 10. April 

jeweils Montag um 20:00 Uhr 
Christliche Meditation 
„Glaube - Hoffnung - Liebe“ 
Dreifaltigkeitskirche / Kindergottesdienstraum 
mit Gisela und Joachim Butz

Fr. 10. März	 20:00 
„Die Tischreden der Katharina von Bora“ 
Podium (mit Elisabeth Haug, nach Christine Brückner)

Fr. 17. März	 19:00 
Ökumenisches Jugendtaizégebet 
lnstitutskirche der Marienschulen

Fr. 24. März	 20:00 
Luthers Hochzeitsmusik - Capella de la Torre, Berlin 
Dreifaltigkeitskirche 
Wie mag es wohl bei Luthers Hochzeit geklungen haben, was wurde im 
Gottesdienst gespielt, was an der Tafel, und auf welche Musik wurde 
getanzt?

Fr. 7. April	 19:00 
Jugendkreuzweg 
Start in St. Martin Kaufbeuren (mit Michaela Kugler)

So. 9. April 	 10:00 
Familiengottesdienst an Palmsonntag 
Dreifaltigkeitskirche (mit Michaela Kugler)

Do. 13. April	 17:00 
Gründonnerstagsfeier 
Matthias-Lauber-Haus (mit Gabi Schmidt) 
Nach einer kleinen Andacht, lassen wir uns die traditionelle 
Gründonnerstags-Brotzeit (7 Kräuter, Salate, Butterbrote, Quark) bei 
unterhaltsamen Tischgesprächen in der Gemeinschaft schmecken. 
Jeder aus der Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich.

		  19:00 
Gottesdienst mit Beichte an Gründonnerstag 
Dreifaltigkeitskirche (mit Britta Gamradt)
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Dreifaltigkeitskirche (DFK)
Fr. 14. April		  Gottesdienste mit Abendmahl an Karfreitag 

	 8:30	 Klosterkirche Irsee (mit Britta Gamradt) 
	 8:45	 St. Vitus Mauerstetten 
	 10:00	 Dreifaltigkeitskirche (mit Martin Kugler) 
	 11:00	 St. Dionysius Oberbeuren (mit Britta Gamradt)

		  15:00	 Musikalische Andacht zur Todesstunde Jesu 
		  Dreifaltigkeitskirche mit der Kantorei (kein AM) 
		  (mit Britta Gamradt)

Sa. 15. April	19:30	 Osternacht der Jugend 
		  Matthias-Lauber-Jugendhaus

So. 16. April		  Gottesdienste an Ostern 
	 5:30	 Osternacht mit Taufen (mit Michaela Kugler) 
		  Dreifaltigkeitskirche 
	 7:00	 Osterfrühstück im Anschluss an die Osternacht 
		  Matthias-Lauber-Haus 
	 10:00	 Festgottesdienst zu Ostern 
		  mit Kantorei und Posaunenchor 
		  Dreifaltigkeitskirche (mit Britta Gamradt) 
	 10:00	 Kindergottesdienst 
		  Wir feiern kindgerecht das Osterfest parallel zum 
		  Hauptgottesdienst mit einem gemeinsamen Essen, 
		  Ostereiersuchen im Garten und vieles mehr. 
		  Eltern können auch gemeinsam mit den Kindern 
		  den Kindergottesdienst feiern.

Mo. 17. April	10:00	 Gottesdienst zum Ostermontag 
		  mit Orgel und Trompete 
		  Dreifaltigkeitskirche 
	 10:00	 Kindergottesdienst 
		  Wir feiern kindgerecht das Osterfest parallel zum 
		  Hauptgottesdienst mit Singen, gemeinsamen 
		  Aktivitäten und Eier suchen. Eltern können auch 
		  gemeinsam mit den Kindern den Kindergottesdienst 
		  feiern.
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„Die Toten begraben und
die Trauernden trösten“...

dies gehört seit Anfang an zu den 
Werken der christlichen Barmherzig-
keit.
Seit vielen Jahren treffen sich in den 
Räumen der Dreifaltigkeitskirche Eltern, 
deren Kind(er) verstorben ist (sind), 
unabhängig davon wie alt dieses Kind 
war und wann es starb. Der Tod des 
Kindes kann bereits im Mutterleib, bei 
der Geburt, im Kinder-, Jugend- oder 
frühen Erwachsenenalter stattgefunden 
haben und kann auch schon viele Jahre 
zurückliegen.

Die begleitete Selbsthilfegruppe trifft sich einmal monatlich am Abend und ist 
für alle betroffenen Eltern (unabhängig von Religion und Weltanschauung) of-
fen, die über den Tod ihres Kindes sprechen und/oder andere betroffene Eltern 
kennenlernen wollen.

Das eigene Kind zu verlieren ist etwas vom Allerschlimmsten. Nichtbetroffene 
können diesen Schmerz, diese Verzweiflung und Ausweglosigkeit meist nicht 
nachvollziehen und kaum aushalten. Deshalb beginnt oft nach einer Zeit 
der Zuwendung aus dem Bekannten- , Verwandten- und Freundeskreis kurz 
nach dem Tod des Kindes eine lange Zeit der Einsamkeit und des Nicht-Mehr-
Verstanden-Werdens. Die Abgründe der tiefen Trauer und Verzweiflung (oft 
gepaart mit eigener Todessehnsucht) dauert meist wesentlich länger als dies 
der eigene Bekanntenkreis aushalten kann und will - vieles ist für die meisten 
Nichtbetroffenen nicht mehr nachvollziehbar.

Da Männer und Frauen oft unterschiedlich trauern, ist die Partnerschaft 
zusätzlich sehr belastet. Die Geschwisterkinder bekommen in dieser Zeit oft 
zu wenig Zuwendung, da die Trauer um das verstorbene Kind, die Kraft zum 
Weiterleben und die Bewältigung des Alltags die ganze Energie in Anspruch 
nehmen.

Für viele verwaiste und trauernde Eltern ist es eine große Erleichterung im 
Kreise von Gleichbetroffenen verstanden zu werden und so trauern zu dürfen, 
wie es jedem einzelnen entspricht - egal ob es für die anderen nachvollziehbar 
ist oder nicht. Die meisten verwaisten Eltern können die Abgründe der Trauer
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der anderen nachvollziehen und auch aushalten und wissen, dass Floskeln wie: 
„die Zeit heilt alle Wunden“, „schau doch wieder vorwärts“, „Gott wird schon 
wissen für was alles gut ist“... eher verletzend als hilfreich sind.Jeder trauert 
auf seine individuelle Weise - es gibt kein allgemeingültiges Schema und jeder 
braucht seine eigene Zeit. Vieles kann man auch von Gleichbetroffenen lernen - 
es entsteht manchmal ein neuer, wohltuender Bekanntenkreis.

DASEIN - annehmen - aushalten - einfach nur DASEIN und dem anderen seine 
Trauer lassen (genau wie sie jetzt ist)- diese Haltung ist für viele ein sehr hilf-
reicher Weg um sich wieder neu zu finden und weiterleben zu können.

Die Selbsthilfegruppe der verwaisten Eltern wird von Hildegard Mayr-Nerl 
(Sozialpädagogin, Trauerbegleiterin) begleitet und vom BUNTEN KREIS Augs-
burg getragen.

Nachfragen und Anmeldung gerne unter ( 81395
Der Segen der Trauernden

•	 Gesegnet seien alle, die mir jetzt nicht ausweichen. Dankbar bin ich für 
jeden, der mir einmal zulächelt und mir seine Hand reicht, wenn ich mich 
verlassen fühle.

•	 Gesegnet seien die, die mich immer noch besuchen, obwohl sie Angst 
haben etwas Falsches zu sagen. 

•	 Gesegnet seine alle, die mir erlauben von dem Verstorbenen zu sprechen. 
Ich möchte meine Erinnerungen nicht totschweigen. Ich suche Menschen, 
denen ich mitteilen kann, was mich bewegt.

•	 Gesegnet seien alle, die mir zuhören, auch wenn das, was ich zu sagen 
habe, sehr schwer zu ertragen ist.

•	 Gesegnet seien alle, die mich nicht ändern wollen, sondern geduldig so 
annehmen, wie ich jetzt bin.

Hildegard Mayr-Nerl
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 dass der Freundeskreis Sophie La Roche den Reformator 
Philipp Melanchthon in seiner Heimatstadt Bretten besucht? 
Auf dem Programm stehen u.a. eine Besuch der Europäischen 
Melanchthon-Akademie, eine Führung durch das Melanchthon-
Haus, ein Vortrag von Akademiedirektor Prof. Frank über Philipp 
Melanchthon, den „Lehrer Deutschlands“ und zum Abschluss ein 
Besuch des Faust-Museums in Knittlingen. 
Informationen unter http://www.sophie-laroche.de oder bei 
Helga Ilgenfritz ( 18033 // helga@ilgenfritz.net

Wussten 
Sie schon,
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Den Blick in die Weite schweifen lassen – und zwar in mehr als einer Hinsicht - 
durfte unser Kirchenvorstand am ersten Februarwochenende im Haus „Allgäu 
Weite“ in Sulzberg auf seiner Klausurtagung.

Zusammen mit den Pfarrerinnen Michaela Kugler und Britta Gamradt hatte das 
Gremium ein Wochenende lang Zeit, sich einmal über die regulären Sitzungen 
hinaus, in denen zumeist viel Tagesgeschäft wie Personalentscheidungen und 
Bauangelegenheiten usw. verhandelt werden, Gedanken über unsere Gemeinde 
zu machen.

Am Freitag widmete man sich dem „Ist-Stand“ und der Frage „Wer ist ei-
gentlich unsere Gemeinde?“ im Rahmen einer Gemeindeanalyse. Wie viele 
Gemeindeglieder haben wir denn in welchen Außenorten? Wo wird wieviel 
getauft? Wie ist das Leben in unseren Außenorten geprägt? Wohnen junge 
Familien eher in der Innenstadt oder auf dem Dorf? Anhand einer Fülle von 
Informationen konnten sich alle ein konkreteres Bild unserer weit verzweigten 
Gemeinde machen.

Am Samstag lud Pfarrerin Kugler dazu ein, den Blick einmal darauf zu richten, 
welches Idealbild von „Gemeinde“ jeder für sich formulieren würde, und wo 
man am liebsten den Schwerpunkt bei der Gemeindearbeit setzen würde:
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Gottesdiensten,

•	 auf „martyria“, das Zeugnis, wie es in zahlreichen Veranstaltungen wie 
„Folge dem Stern“, dem Nachkonficamp und vielen mehr abgelegt wird,

•	 auf die „diakonia“, den Dienst, z.B.  in der Kleiderkammer oder den 
Altenheimen, oder aber

•	 auf die „koinonia“, die Gemeinschaft, wie wir sie beim Gemeindefest, 
dem Fischessen oder dem Kirchenkaffee erleben.

In langen Gesprächen wurde überlegt, wo das Gremium Baustellen und Hand-
lungsbedarf innerhalb unseres gemeinsamen „Bauens am Reich Gottes“ sieht 
und welche konkreten Ideen und Visionen sich daraus entwickeln lassen könn-
ten.

Aus den zahlreichen Ergebnissen legte sich der Kirchenvorstand letztlich auf 
einige Projekte fest, die in naher Zukunft umgesetzt werden sollen:

•	 Im April werden alle Neubürger des letzten Jahres eingeladen. 
Bei einem zwanglosen Treffen können sie dann Kirchenvorsteher und 
Pfarrer kennenlernen und einen erster Eindruck von unserer Gemeinde 
gewinnen.

•	 In diesem Jahr wird bei der Konfirmation der Beichtgottesdienst wieder 
mit der Abendmahlsfeier verknüpft, wie dies auch am Buß- und Bettag 
oder an Gründonnerstag üblich ist. 
Am Freitag, den 28. April 2017 wird um 19:00 Uhr ein Beicht- und 
Abendmahlsgottesdienst gefeiert, zu dem die Konfirmanden, deren 
Familien und natürlich auch die Gemeinde eingeladen sind.

•	 In den Konfirmationen am Samstag, 29. April 2017 um 14:00 Uhr und 
am Sonntag, 30. April 2017 um 10:00 Uhr wird es kein Abendmahl geben; 
in diesen Gottesdiensten steht die Einsegnung der Konfirmanden im 
Mittelpunkt.

Insgesamt blicken die Kirchenvorsteher zurück auf ein reiches Wochenende 
voller Ideen und Visionen und sind gespannt, welche dieser Ideen sich im Laufe 
der Zeit realisieren lassen!

Britta Gamradt

einmal auf unserer Homepage?
Schauen Sie doch einfach rein:
http://www.dreifaltigkeitskirche-kaufbeuren.de
Sie finden dort alle aktuellen Informationen und im Gemeinde-
briefarchiv könne Sie Alles seit Sommer 2011 nachlesen.

Waren 
Sie schon
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Luthers Hochzeitsmusik
Capella de la Torre, Berlin

Eines der weltweit führenden Ensembles für Renaissancemusik und ECHO-Preisträger 
2016 mit einem spannenden Programm zu Gast in der Dreifaltigkeitskirche. 

Wie mag es wohl bei Luthers Hochzeit geklungen haben, was wurde im Gottesdienst ge-
spielt, was an der Tafel, und auf welche Musik wurde getanzt? Die Musiker der Capella 
de la Torre versetzen uns musikalisch in die Atmosphäre von Luthers Hochzeitsfeier.

Eine Veranstaltung in 
Kooperation mit dem 
Kulturring Kaufbeuren e.V. 

Die Veranstaltung findet 
im Rahmen des Kaufbeurer 
Symposiums statt.

Vorverkauf: Musikhaus pianofactum, im Tagungsbüro sowie in der Geschäftsstelle des Kulturrings.
Kartenverkauf online: www.kulturring-kaufbeuren.de

Eine Veranstaltung im Rahmen des Jubiläumsjahres "500 Jahre Reformation"

Samstag, 6. Mai, 19.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Orgelkonzert Christoph Bossert
Internationaler Orgelsommer Kaufbeuren

J.S.Bach: Orgelmesse (Clavierübung III)

Die Essenz Bach’scher Orgelkunst! 
Das prachtvolle Praeludium und Fuge Es-Dur 
umrahmt in Bachs „Clavierübung III“ eine 
Reihe von kunstvollen Choralbearbeitungen 
u.a. von Lutherchorälen. Sie sind dem Verlauf 
eines Gottesdienstes entsprechend angeordnet, 
weshalb Albert Schweitzer diesen Zyklus 
einmal als "Orgelmesse" bezeichnet hat.

Prof. Christoph Bossert wird weltweit geschätzt für sein inspiriertes und lebendiges 
Bachspiel und gilt als einer der bedeutendsten Bach-Interpreten unserer Zeit.

Eine Veranstaltung im Rahmen des Jubiläumsjahres "500 Jahre Reformation"
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J. S. Bach: Lutherische Messe g-moll  
Kantatengottesdienst 
Regine Jurda, Alt  
Maximilian Kiener - Tenor  
Florian Dengler - Bass 

Kantorei der Dreifaltigkeitskirche  
Barockorchester La Banda, Augsburg  
Leitung: Traugott Mayr 

Predigt: Pfarrer Martin Kugler 
Eine Veranstaltung im Rahmen des  
Jubiläumsjahres "500 Jahre Reformation"

Thomas Schröder
Interimsdiakon
Ich darf mich Ihnen mit dieser Ausgabe des 
Gemeindebriefes vorstellen: Mein Name ist Thomas 
Schröder. Seit Anfang Januar arbeite ich als „Interims-
Diakon“ in der Evang. Kirchengemeinde Kaufbeuren. Bis 
ein neuer Diakon gefunden ist, der sich eine längerfristige 
Mitarbeit in Kaufbeuren vorstellen kann, musste rasch eine 

Lösung gefunden werden. Und ich konnte in die Lücke springen. Ich bin 55 
Jahre alt, verheiratet und habe vier Kinder. Mein Wohnort liegt in der Nähe von 
Erding, im Osten von München. Es ist nicht gerade um die Ecke, deshalb habe 
ich auch ein Zimmer in Kaufbeuren.

Voraussichtlich werde ich bis Ende August in Kaufbeuren tätig sein. Bis da-
hin hat sich die knappe Personalsituation sicherlich entspannt. Zu meinen 
Aufgabengebieten gehören die Gottesdienste in den Seniorenheimen, die 
Seniorenarbeit, der Unterricht an der Grundschule in Irsee und ein Teil der  Be-
stattungen in der Kirchengemeinde.

Zuletzt war ich  Seelsorger am Münchner Flughafen. Ich freue mich, Sie ken-
nenzulernen und freue mich auf die Zeit mit Ihnen. Mein erster Eindruck war 
schon sehr positiv.

Auf eine gute gemeinsame Zeit!

Thomas Schröder, Diakon
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sie gehört euch“ Wenn Rainer von Vielen auftreten, dann 
haben sie etwas zu sagen. Eine klare 
Botschaft, die sie dem Zuhörer mit auf 
den Weg geben wollen: Nicht stehen 
bleiben, die Dinge in Frage stellen, kri-
tisch hinschauen, auch und gerade da, 
wo es unbequem ist. Man könnte fast 
sagen: Echte Protestanten. Genau dar-
um geht es in diesem Reformationsjahr: 
sich nicht auf vermeintlichen Lorbeeren 
der vergangenen 500 Jahre auszuruhen, 
sondern die Welt um uns herum kritisch 
zu betrachten. Denn das ist nicht nur 
Luthers Botschaft gewesen, das war 
schon Jesu Botschaft.
Deshalb: Sei dabei, 
Tanz deine Revolution 
am Freitag, 30. Juni 2017 um 21 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche, 
Eintritt: 12,00 €, Abendkasse 15,00 €
Vorverkauf: www.tixforgigs.com

Straßenfest zum 
Reformationsjubiläum
Am Samstag, 1. Juli, feiern wir 
rund um die Dreifaltigkeitskirche:
Weißwurstfrühstück, Stadtkapelle, Hüpfburg, 
Rollenrutsche, Mitmachausstellung 
und vieles mehr.

Am besten merken Sie sich den Termin 
gleich in Ihrem Kalender vor!

Weitere Informationen zu unserem 
Reformationsjahr entnehmen Sie bitte dem 
beigelegten Flyer.
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Taufen
Auf das Leben freuen sich

Beerdigungen
Ihr Leben geben in Gottes Hand

Stichtag 10. Jan. 2017

Alle Namen aus Datenschutzgründen 
für die Netzversion entfernt

Die Redaktion

Alle Namen aus Datenschutzgründen 
für die Netzversion entfernt

Die Redaktion
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Sternenkinderbestattung
Informationen im Büro der Klinikseelsorge: 
(: 42 33 09 
oder beim evang. Krankenhauspfarrer 
Johannes Steiner (: 72 19 10

Gottesdienste in 
Krankenhäusern
Klinikkapelle:
Klinikum Kaufbeuren - Ostallgäu 
Jeden Mittwoch um 18:00 Uhr  
Ökumenischer Wortgottesdienst

Thomaskirche:
Bezirkskrankenhaus 
Jeden Samstag um 9:30 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst

Gedenkgottesdienste
für Verstorbene der Palliativstation 
Termine bitte erfragen im Büro 
der Klinikseelsorge: (: 42 33 09 
oder beim evang. Krankenhauspfarrer 
Johannes Steiner: (: 72 19 10

Gottesdienste in 
Seniorenheimen 
immer mit Abendmahl

Heinzelmannstift:
jeweils dienstags um 16:30 Uhr 
	 28. März, 25. April, 23. Mai

Espachstift
jeweils dienstags um 15:30 Uhr 
	 14. März, 11. April, 9. Mai

Städt. Altenheim Gartenweg
jeweils freitags um 15:30 Uhr 
	 3. März, 7. April, 5. Mai
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 dass es innerhalb der evangelischen Jugend ein Deko-Team gibt?

Die Drei, Anja, Anna und Veronika nähen derzeit kleine Stoffstrei-
fen zusammen, die wir zur Gestaltung unseres Tänzelfestlagers 
(Beim Luth’rischen G’sindl) nutzen wollen. Dazu brauchen wir 

Ihre Mithilfe:
Haben Sie Bettwäsche oder Leintücher übrig, die wir 

vernähen dürfen? Bitte melden Sie sich bei 
Eli Thomae (08344 1219), damit wir 

eine Abholung vereinbaren 
können.

Wussten 
Sie schon,
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Datum Zeit Ort 	 Anmerkungen Pfarrer/in

Februar 2017
Sa.	 25.	 Feb. 11:00 DFK  	 Taufgottesdienst Gamradt

So.	26.	 Feb. 
Estomihi

10:00 DFK  	 Gottesdienst in Reimen Schendel/
Gamradt

März 2017
Fr.	 3.	März 19:00 DFK  	 Weltgebetstag Team

So.	 5.	März 
Invokavit

10:00 DFK  	 Gottesdienst Funk

10:30 DFK  	 Krabbelgottesdienst Team

11:15 MLH  	 Taufgottesdienst Funk
Di.	 7.	März 17:00 Herz 

Jesu
	 Ökumenische Andacht in Herz-Jesu 
 	 „30 Minuten für den Frieden“

So.	12.	März 
Reminiscere.

9:30 Bie  	 Gottesdienst Schendel

9:30 ChrKi  	 Gottesdienst Gamradt

10:00 DFK  	 Gottesdienst Krikkay

11:00 Obb.  	 Gottesdienst J. Butz

11:15 DFK  	 Taufgottesdienst Krikkay

So.	19.	März 
Okuli

10:00 DFK  	 Gottesdienst n.n.

Fr.	 24.	März 20:00 DFK  	 „Luthers Hochzeitsmusik“ 
 	 mit der Capella della Torre (Berlin)

So.	26.	März 
Lätare

10:00 MLH  	 Achtung: Sommerzeit 
 	 Festgottesdienst zum Kaufbeurer  
 	 Symposium 2017: Glaube und Obrigkeit 
 	 mit Kantorei u. Posaunenchor

RB Grabow

April 2017
Sa.	 1.	 Apr. 13:30 DFK  	 Abschlussgottesdienst 

 	 Kinder-Bibel-Woche
Mi. Kugler

So.	 2.	 Apr. 
Judika

9:30 Bie  	 Gottesdienst Gamradt

10:00 DFK  	 Gottesdienst n.n.

10:30 MLH 	 Krabbelgottesdienst Team
11:00 Obb. 	 Gottesdienst Gamradt

Fr.	 7.	 Apr. 19:00 Christ. 
Hi.

	 Ökumen. Andacht in Christi Himmel- 
 	 fahrt „30 Minuten für den Frieden“

Gottesdienstplan
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Alle Gottesdienste im Überblick - Feiern Sie mit!
Erklärung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie am Ende der Übersicht
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Datum Zeit Ort 	 Anmerkungen Pfarrer/in

April 2017

Sa.	 8.	 Apr. 11:00 DFK  	 Taufgottesdienst Funk

So.	 9.	 Apr. 
Palmsonntag

10:00 DFK  	 Familiengottesdienst Mi. Kugler

Do.	13.	 Apr. 
Gründonners-
tag

17:00 MLH  	 Gründonnerstagsfeier G. Schmidt

19:00 DFK  	 Gottesdienst mit Beichte Gamradt

Fr.	 14.	 Apr. 
Karfreitag

8:30 Irsee  	 Gottesdienst Gamradt

8:45 Mst  	 Gottesdienst n.n.

10:00 DFK  	 Gottesdienst Ma. Kugler

11:00 Obb  	 Gottesdienst Gamradt

15:00 DFK  	 Meditation zur Sterbestunde 
 	 mit Kantorei

Gamradt

16:30 HStift  	 Andacht G. Schmidt
So.	16.	 Apr. 
Ostern

5:30 DFK  	 Osternacht mit Taufen, 
 	 anschließend Osterfrühstück

Mi. Kugler

9:30 Bie  	 Ostergottesdienst 
 	 anschließend Osterfrühstück

n.n.

10:00 DFK  	 Ostergottesdienst mit 
 	 Kantorei und Posaunenchor

Gamradt

Mo.	17.	 Apr. 
Ostermontag

10:00 DFK  	 Gottesdienst mit Taufen 
 	 mit Orgel und Trompete

Stahl

So.	23.	 Apr. 
Quasimodo-
geniti

10:00 DFK  	 Gottesdienst n.n.

16:00 DFK  	 Gospelgottesdienst mit dem Gospelchor 
 	 der evangelische Militärseelsorge 
 	 der evangelischen Mitlitärseelsorge

Sünkel

Fr.	 28.	 Apr. 19:00 DFK  	 Beichtgottesdienst zur Konfirmation Gamradt / 
Mi. Kugler

Sa.	 29.	 Apr. 14:00 DFK  	 Konfirmation I Gamradt / 
Mi. Kugler

So.	30.	 Apr. 
Misericordias 
Domini

10:00 DFK  	 Konfirmation II 
 	 parallel dazu:  
 	 Krabbelgottesdienst

Gamradt / 
Mi. Kugler 
Team

19:00 DFK  	 Abendandacht für alle Konfirmierten Mi. Kugler 
u. Team
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Mai 2017
Sa.	 6.	 Mai 19:00 DFK  	 Intern. Orgelsommer: Orgelkonzert 

 	 mit Christoph Bossert (Würzburg)
So.	 7.	 Mai 
Jubilate

10:00 DFK  	 Gottesdienst n.n.

19:00 St. 
Ulrich

 	 Ökumenischer Gottesdienst in St. Ulrich 
 	 „30 Minuten für den Frieden“

Sa.	 13.	 Mai 11:00 DFK  	 Taufgottesdienst Gamradt
So.	14.	 Mai 
Kantate

10:00 DFK  	 Kantatengottesdienst mit Kantorei 
 	 und Orchester 
 	 J. S. Bach: Lutherische Messe 
 	 g-moll, BWV 235

Ma. Kugler

So.	 21.	 Mai 
Rogate

10:00 DFK  	 Gottesdienst, anschließend 
 	 Mitgliederversammlung 
 	 DFK-Förderverein

Krikkay

Do.	25.	 Mai 
Christi 
Himmelfahrt

11:00 St. 
Alban

	 Gottesdienst zusammen mit der 
	 Christuskirche in St. Alban / Görwangs 
	 mit Posaunenchor, anschließend Grillen

Krikkay /  
Gamradt

  	 Abendmahl
 	 Abendmahl mit Saft
DFK	 Dreifaltigkeitskirche 
Arusha	 Arusha-Zimmer in der DFK 
KiGo	 Kindergottesdienst-Raum 
MLH	 Matthias-Lauber-Haus 
MLJH	 Matthias-Lauber-Jugendhaus 
H-Stift	 Heinzelmannstift

 	 Kindergottesdienst
  	 Kirchenkaffee
ChrKi	 Christuskirche, Ngbl. 
Christ. Hi.	 Christi Himmelfahrt, Ngbl. 
Bie	 Biessenhofen 
Mst	 Mauerstetten 
Obb	 Oberbeuren 
PuP	 Peter und Paul

Erklärung der Zeichen und Abkürzungen
für Gottesdienstplan und Veranstaltungskalender

Verantwortliche für die Gruppen:
Bibelgesprächskreis: Pfr. i.R. Siegfried Boneberger, (: 95 47 30
DEF = Deutscher Evangelischer Frauenbund: 

Helga Ilgenfritz (: 180 33, Eva Brey, @: info@def-kaufbeuren.de
Familientreff: Fam. Buchegger, (: 851 78

Hauskreis: Elisabeth Satzger, ( 715 57 18
Jugendarbeit: Pfrin. Michaela Kugler (: 715 14 28
Laubertreff: Pfrin. Britta Gamradt, (: 24 51
Meditation: Gisela und Joachim Butz, (: 87 95 74 
Männerstammtisch: Horst Uhl, (: 955 89 77 

Christian Schöne, ( 18517, christian-schoene@online.de
TFK = Freundeskreis der Evangelischen Akademie Tutzing: 

Gerd F. Thomae, (: 08344 12 19, verein@thomae-germaringen.de
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Datum Zeit Ort Titel

März 2017
Mi.	 1.	März 18:00 MLH Fischessen am Aschermittwoch

Do.	 2.	März 18:00 MLH Laubertreff

Fr.	 3.	März 20:00 MLH Bunter Abend im Anschluss an den Weltgebetstag

Sa.	 4.	März 18:00 MLH Familientreff

So.	 5.	März 12:00 DEF: Gemeinsam statt einsam – Mittagessen in 
Gesellschaft im Sonnenhof, Bahnhofstr. 44, Mst.

18:00 MLH Familientreff

Mo.	 6.	März 15:30 MLH Bibelgesprächskreis mit Pfr. i.R. Siegfried Boneberger

20:00 KiGo Christliche Meditation

Di.	 7.	März 14:00 PuP Ökumenischer Seniorenkreis im Haken 
Weltgebetstag 2017: Philippinen 
„Was ist denn fair?“ mit Elfriede Stark

19:30 MLH KV-Sitzung

Fr.	 10.	März 20:00 Podium „Die Tischreden der Katharina von Bora“ 
mit Elisabeth Haug, nach Christine Brückner

Mo.	13.	März 15:00 MLH DEF Mitgliederversammlung und Bilderschau 
von den Einkehrtagen

20:00 KiGo Christliche Meditation

Di.	 14.	März 14:00 PuP Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: 
„Kenia, Venezuela, Kuba und Argentinien“
Pfr. Schrode erzählt über seine Zeit in der Mission

Do.	16.	März 15:30 Abfahrt 
MLH

Männerstammtisch: Betriebsbesichtigung in der 
„Feinkäserei Stich“ mit anschließender Einkehr 
in der Käsestube

Fr.	 17.	März 19:00 St. 
Maria

Ökumenisches Jugendtaizégebet in der 
lnstitutskirche der Marienschulen

So.	19.	März 18:00 MLH Familientreff

Mo.	20.	März 15:30 MLH Bibelgespräch mit Pfr.i.R. Boneberger

20:00 KiGo Christliche Meditation

Auch für Sie ist etwas dabei!
Alle Termine und Veranstaltungen (ohne Gottesdienste) im Überblick.
Die Erklärung der Zeichen und Abkürzungen und die Ansprechpartner für die 
einzelnen Gruppen finden Sie links auf S. 18.
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März 2017
Di.	 21.	März 14:00 PuP Ökumenischer Seniorenkreis im Haken 

Gedächtnistraining
Do.	23.	März 15:00 MLJH Seniorengeburtstagsfeier

Fr.	 24.	März 14:00 Stadt- 
saal

Kaufbeurer Symposium 2017 
„Glaube und Obrigkeit“ (Teil 1)

20:00 DFK Luthers Hochzeitsmusik 
mit der Capella della Torre (Berlin)

Sa.	 25.	März 9:00 Stadt- 
saal

Kaufbeurer Symposium 2017 
„Glaube und Obrigkeit“ (Teil 2)

10:00 DFK KonfiTag: Sprüche

Mo.	27.	März 20:00 MLH Amnesty-Gruppe Kaufbeuren: Lesung aus dem Buch 
„Ich bleibe eine Tochter des Lichts“ - Bericht einer jun-
gen Jesidin über ihre Gefangenschaft im Zentrum des IS 
(mit Fr. Cavelius)

20:00 KiGo Christliche Meditation
Di.	 28.	März 14:00 PuP Ökumenischer Seniorenkreis im Haken: 

Von Oberstorf zum König Ludwig 
Diavortrag von Winfried Kröner

Do.	30.	März 15:30 MLH Kinderbibelwoche (Beginn)

Fr.	 31.	März 15:30 MLH Kinderbibelwoche (Fortsetzung)

April 2017
Sa.	 1.	April 9:30 

13:30
MLH 
DFK

Kinderbibelwoche (Fortsetzung) 
Abschlussgottesdienst

18:00 MLH Familientreff
So.	 2.	April 12:00 DEF: Gemeinsam statt einsam – Mittagessen in der 

Hellas Taverna, Kemptener Tor
18:00 MLH Familientreff

Mo.	 3.	April 15:30 MLH Bibelgespräch mit Pfr. i.R. Siegfried Boneberger

20:00 KiGo Christliche Meditation

Di.	 4.	April 14:00 PuP Ökumenischer Seniorenkreis im Haken 
Ökumenischer Passionsgottesdienst

19:30 MLH KV-Sitzung

Do.	 6.	April 15:00 MLH Laubertreff
Fr.	 7.	April 19:00 St. 

Martin
Jugendkreuzweg

Mo.	10.	April 15:00 MLH DEF „Leben ohne Gewalt“ 
Das Frauenhaus OAL stellt sich vor 
Soz. Päd. Susanne Oswald

19:00 MLH Männerstammtisch - Referent Dr. Hans-Dieter Ludwig 
„Was in unseren Körperzellen passiert“
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April 2017
Mo.	10.	April 20:00 KiGo Christliche Meditation
Sa.	 15.	April 19:30 MLJH Osternacht der Jugend

So.	16.	April 7:00 MLH Osterfrühstück im Anschluss an die Osternacht

Mo.	24.	April 20:00 KiGo Christliche Meditation

Do.	27.	April 15:00 MLH Seniorengeburtstagsfeier

So.	30.	April 16:30 MLH Familientreff

Mai 2017
Do.	 4.	 Mai 15:00 MLH Laubertreff

Sa.	 6.	 Mai 19:00 DFK Internationaler Orgelsommer: 
Orgelkonzert mit Christoph Bossert (Würzburg)

So.	 5.	 Mai 12:00 DEF: Gemeinsam statt einsam – Mittagessen in 
Gesellschaft im Café-Restaurant Alpenblick

Mo.	 8.	 Mai 8:00 Abfahrt 
MLH

Männerstammtisch - Ausflug nach Pflach / Tirol 
zum Vogelerlebnispark

15:00 MLH DEF „Victorin Strigel“- Ein Reformator aus Kaufbeuren

Di.	 9.	 Mai 19:30 MLH KV-Sitzung

So	 14.	 Mai 10:00 DFK Kantatengottesdienst mit Kantorei und Orchester 
J.S. Bach: Lutherische Messe g-moll, BWV 235

18:00 MLH Familientreff

Mo.	15.	 Mai 20:00 KiGo Christliche Meditation
Di	 16.	 Mai 14:00 MLH Gemeindebrief legen

Do.	18.	 Mai 20:00 MLH Freundeskreis der Ev. Akademie: Einführungsvortrag zur 
Landesausstellung „Ritter-Bauern-Lutheraner“ 
mit Dr. Stefan Fischer

Sa.	 20.	 Mai 18:00 MLH Familientreff

So.	 21.	 Mai 11:00 Arusha DFK-Förderverein Mitgliederversammlung

Di.	 23.	 Mai 15:00 MLH Seniorengeburtstagsfeier (Dienstag!)

 dass in diesem Jahr Ihnen der Kirchgeldbrief nicht, wie Sie es 
bislang gewohnt sind, mit dem nächsten Gemeindebrief zugestellt 
wird? 
Stattdessen arbeiten wir diesmal ganz eng mit der Landeskirche 
zusammen, an die wir auch den postalischen Versand übergeben 
können. Rechnen können Sie mit dieser Post Anfang Mai.

Wussten 
Sie schon,
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Gospelchor lädt zum Gottesdienst ein
Der Gospelchor der evangelischen Militärseelsorge Lechfeld-Kaufbeuren lädt 
wieder zum Gospel-Gottesdienst ein. Der Gottesdienst findet statt am

Sonntag, 23. April 2017, um 16:00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche Kaufbeuren.

Der Chor, der in die-
sem Jahr sein 10-jäh-
riges Jubiläum feiert, 
hatte seinen ersten 
Auftritt 2009 in der 
Dreifaltigkeitskirche 
und ist seitdem 
zu einem festen 
Bestandteil im 
Gemeindeleben ge-
worden. Durch seine 
authentische Art und 
seine wundervollen 
Gospels und Spiritu-

als gelingt es dem Chor immer wieder, das Publikum zu begeistern. 

Kommen Sie und lassen Sie sich davon überzeugen. Sie sind herzlich eingela-
den, diesen Gottesdienst mit dem Gospelchor der evangelischen Militärseelsor-
ge Lechfeld-Kaufbeuren zu feiern. 
Der Eintritt ist frei, über Spenden würde sich der Chor freuen. 

Michaela Kreuteler

„Glaube - Hoffnung - Liebe“
Christliche Meditation in der Passionszeit
Herzliche Einladung zum Meditieren jeden Montagabend vom 06.03. bis 10.04., 
jeweils von 20:00 - 21:30 Uhr im Kindergottesdienstraum der DFK.

Mit Achtsamkeits- und Wahrnehmungsübungen, Schweigen, Gebet und Worten 
aus der Bibel wollen wir im Alltag innehalten und die Zeit vor Ostern bewusst 
gestalten. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, es können alle kommen, die 
sich darauf einlassen wollen.

Info unter ( 879 574 

Gisela und Joachim Butz, Meditationsgruppenleiter
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Kinderbibelwoche 2017

„Was glaubst denn du?“
Donnerstag,	 30. März	15:30 – 18:00	Uhr 
Freitag,	 31. März	15:30 – 18:00	Uhr 
Samstag,	 1. April	 9:30 – 14:15	 Uhr

Diesmal stehen zwei Banden, eine Mädchenbande 
„Die kecken Käuzchen“ und eine Jungenbande „Die 
Steppenadler“ im Mittelpunkt der Geschichte. Jede 
Gruppe versucht die andere Gruppe auf lustige Wei-
se mit der Antwort auf die Frage: „Was glaubst denn 
du?“ zu übertrumpfen.

An diesen 
drei Tagen 
werden 
Geschichten 
als Theater 
vorgespielt. 
Wir singen, 
basteln, 
spielen, 
essen 
gemeinsam, 
und 
vieles mehr ...

Am Samstag feiern wir nach einem gemeinsamen Mittagessen den 
Abschlussgottesdienst um 13:30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. Dazu sind 
auch alle Eltern und Interessierte herzlich eingeladen.

Genaue Informationen und Anmeldezettel gibt es ab 6. März über die Schulen.

Sollte Ihr Kind keine Einladung bekommen haben, wenden Sie sich bitte ans 
Pfarramt: ( 95180

Wir laden euch herzlich ein und freuen uns auf euch.

Gabi Schmidt
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Krabbelgottesdienst für 0- bis 4-Jährige mit ihren 
Eltern, Paten, Großeltern, ...
Die nächsten Termine:

•	 	 5.	 März	 10:30 Uhr im MLH
•	 	 2.	 April	 10:30 Uhr im MLH
•	 	30.	 April	 10:00 Uhr im Anbau DFK
•	 	28.	 Mai	 10:30 Uhr im MLH

anschließend Möglichkeit zum Beisammensein 
mit Tee, Kaffee und Keksen

Kindergottesdienst für 3 - 9-Jährige 
Eltern und Geschwister sind herzlich willkommen

Die nächsten Termine:
•	 	12.	 März
•	 	16.	 April (Ostersonntag) – mit Ostereiersuchen
•	 	 17.	 April (Ostermontag)
•	 	30.	 April
•	 	14.	 Mai

in der Dreifaltigeitskirche, jeweils parallel zum Hauptgottesdienst

Familiengottesdienst zum Palmsonntag
•	 9. April	 10:00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche

Gottesdienste
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Elternbriefe zur religiösen Erziehung
Info: www.vertrauen-von-anfang-an.de

Aktionen

Gruppen
Eltern-Kind-Gruppe für 0- bis 3-Jährige mit einem Elternteil 
jetzt im Pfarrzentrum St. Peter und Paul
Mo.	 9:30 - 11:00 Uhr	 Anne Sichert (: 97 18 28

Familientreff ohne Altersbeschränkung
Wir treffen uns einmal im Monat 
Info: Birgit Buchegger (: 815 78
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Die Tauferinnerungsbriefe (für alle Kinder von 1 – 6 Jahren) 
werden in diesem Jahr mit dem nächsten Gemeindebrief (Pfingsten) ausgeteilt. 

Der Tauferinnerungsgottesdienst wird als 
Familiengottesdienst Ende Juni gefeiert. 
Dazu laden wir im nächsten Gemeindebrief (Pfingsten) ein.

Tauferinnerung

Für Kinder, die mit ihren Eltern den Gottesdienst außerhalb der Kindergot-
tesdienste besuchen, stehen Materialien zur Beschäftigung bereit. In einem 

Schränkchen hinten 
zwischen den beiden 
Eingängen gibt es 
Stifte, Papier, Mandalas, 
biblische Ausmalbilder, 
Legematerial, Bilderbü-
cher, die sich die Kinder 
selbstständig nehmen 
können. 
Herr Meinhardt, unser 
Mesner (er sitzt immer 
ganz hinten rechts am 
Steuerpult), ist ihnen bei 
Fragen gerne behilflich.

Gabi Schmidt

Kinderecke in der Kirche
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Am 4. Dezember wurde der neue Jugendausschuss gewählt:

Neuer Jugendausschuss

Aktionen

Anja Sommer (Vorsitzende), Madlen 
Köber (stellv. Vorsitzende), Jonas 
Horche, Max Dunzweiler und Simon 
Eulenstein werden in den nächs-
ten zwei Jahren über die Anliegen 
der Jugendlichen entscheiden. 
Unterstützt werden sie dabei von 
den Erwachsenenvertretern Lukas 
Weißenberg, Inge Habel, Christoph 
Leipold und Matthias Rexhausen, 
sowie von Jugendpfarrerin Michaela 
Kugler (nicht im Bild).

Michaela Kugler

Ökumenisches Taizégebet
Am Freitag, den 17. März, um 19:00 Uhr 
in der Institutskirche an den Marienschulen.

Ökumenischer Jugendkreuzweg
Ziemlich unruhige Zeiten. Wahljahr, Menschen ohne Zuhause, verunsicherte 
Hilfsbereitschaft, umherziehende Populisten, Aleppo, Terrorgefahr, ein Europa 
ohne Idee von sich selbst und noch viel mehr wäre zu nennen.

Mitten in diese Zeiten ist der Jugendkreuzweg 2017 deshalb mit dem Titel «Je-
susArt» unterwegs. Jesu Art des Glaubens, in den er uns ruft, ist Revolution. In 
Jesus begegnet dem Menschen die ganz persönliche Hinwendung und Zuwen-
dung der Liebe Gottes. Diese Revolution prägt den Lebensweg Jesu, sie bringt 
ihm das Kreuz ein.

Was das für uns bedeutet, wollen wir gemeinsam im Jugendkreuzweg erkun-
den: 7. April, 19:00 Uhr, St. Martin
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Wer hat Lust mit uns gemeinsam die Osternacht zu ver-
bringen? Wir wollen mit euch basteln, spielen, Musik hö-
ren und vieles mehr. Am Ende gehen wir gemeinsam in den 
Osternachtsgottesdienst. Wir würden dich bitten, etwas Klei-
nes zu essen mitzubringen, da wir ein Buffet machen möchten. 
Außerdem musst du eine Einverständniserklärung deiner Eltern mitbringen.

Samstag 15. April, Beginn 19:30 Uhr im Jugendhaus. 
Wir freuen uns auf dein Kommen!

Deine Anja, Madlen und Yoshy

Ferien - Aktionen
Auch diesen Sommer bietet die Evangelische Jugend wieder viele Freizeiten. 
Vielleicht ist ja auch für dich etwas dabei?

Kinderfreizeit LiBi
Willst du diesen Som-
mer ein Abenteuer auf 
einer Insel erleben, auf 
der nur Kinder und 
ihre Betreuer zelten? 
Dann ist Libi genau 
die richtige Freizeit für 
dich. Zehn Tage baden 
im wundervollen Staf-
felsee mit Bergblick, 
Lieder und Geschichten 
am Lagerfeuer, Round-
er spielen und basteln. 
Alles eingebettet in das 
große Inselthema, das aber noch geheim ist. Vom 22. August bis 1. September 
dürfen 18 Kinder aus unserer Gemeinde auf die legendäre Insel – sei auch du 
dabei!

22. August – 1. September 
Kosten: 230 Euro, für auswärtige Kinder 240 Euro. 
Anmeldeschluss: 1. März
Weitere Infos bei Michaela Kugler ( 7151428 / michaela.kugler@elkb.de
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Kirchentag Berlin 2017
Open-Air-Konzerte, Podiumsdiskussionen 
zu heißen Themen mit VIPS &Co, Kabarett, 
Bibelarbeiten, Zeit für Meditationen im Groß-
stadt-Trubel – und das alles in der Metropole 
Deutschlands: Wir fahren nach Berlin! 
Für junge Menschen ab 16 Jahren, 
4 Tage Hauptstadt von 24. - 28. Mai. 
Den Flyer kannst du unter 
www.luv-jungekirche.de downloaden.

Weitere Infos bei Johannetta Cornell jc@luv-jungekirche.de und 
Martin Kugler ( 7154592 martin.kugler@elkb.de
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Nachkonficamp
Wo endet dein Horizont? Und was kommt dahinter?
Unter dem Motto ‚Horizonte weiten‘ steht das diesjährige Nachkonficamp für 
alle Konfirmierten der Jahre 2016 und 2017. Vom 21.-25. Juli fahren wir an den 

türkisblauen Walchensee 
und erkunden das Thema in 
Workshops, Geländespielen, 
Musik und Andachten. 
Termin: 21.-25. Juli 2017 
Kosten: 89 Euro 
Anmeldeschluss: 30. April 
Infos bei Michaela Kugler  
( 7151428 
michaela.kugler@elkb.de

Sommerfreizeit Spanien
20.-31. August
Sommerfreizeit für Jugendliche aus unserem Dekanat organisiert von der 
Jugendkirche Lindau. 
Weitere Infos bei Johannetta Cornell: jc@luv-jungekirche.de 
und unter www.luv-jungekirche.de
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Pfingsten in Bolsena ... 
für Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren. Mit einem großen Reisebus und 
40 Jugendlichen aus dem ganzen Dekanat geht es nach Bella Italia, genauer 
gesagt an den wunderschönen Bolsena See, ca. 100 Kilometer nördlich von 
Rom. Wir wollen uns Zeit nehmen für Kreatives, Spiele, Sport, Übernachtung 
unter Sternenhimmel, Andachten, Nachdenken über Fragen des Lebens und des 

Glaubens, Geländespiele 
und vieles mehr. 
Pfingsten in Italien? 
Also Termin (2.- 11. 
Juni) vormerken und 
anmelden, 
sobald der Flyer da ist!

20 Jahre Kinderzeltlager Peißenberg
Zeltest Du gerne? Würdest 
du in den Sommerferi-
en gerne ein Abenteuer 
erleben? Dann komm 
einfach mit auf das evan-
gelische Kinderzeltlager in 
Peißenberg! Es erwarten 
Dich sieben Tage tolles Pro-
gramm: Den Tag verbringen 
wir dabei gemeinsam bei 
einem großen Theaterstück. 
Am Abend lassen wir uns 
vom Team in den Schlaf 
singen oder bewachen am Lagerfeuer unser Camp. 
Wir freuen uns auf Dich! 
21. - 27. August für Kinder von 8 - 10 Jahren 
28. August - 3. September für Kinder von 11 - 13 Jahren

Weitere Infos für Peißenberg und Bolsena 
bei Kathrin Espinal Palavicine 
08321 - 607284 // kathrin.palavicine@ej-kempten.de
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Ehe, Familien- und Lebensberatungsstelle
Festgottesdienst und Empfang zum 30-jährigen Jubiläum

Mit einem Festgottesdienst am 23. Oktober 2016 
in der Dreifaltigkeitskirche feierte die Gemein-
de das Bestehen der Beratungsstelle, die im 
Gründungsjahr 1986 durch die damaligen Vertreter 
der Dreifaltigkeitskirche, der Stadt Kaufbeuren und 
des Diakonischen Werks Augsburg (DWA) ins Leben 
gerufen wurde. Pfarrerin Britta Gamradt gestaltete 
zusammen mit Pfarrer Fritz Graßmann, Theologischer 
Vorstand des DWA, den Gottesdienst.

Beim anschließenden Empfang mit Sekt und Häppchen im Arushazimmer nah-
men die Gäste aus Gemeinde, Kommunalpolitik sowie anderen sozialen Ein-
richtungen aus Kaufbeuren und Umgebung die Gelegenheit wahr, Kontakte zu 
knüpfen und sich auszutauschen. Grußworte überbrachten der Zweite Bürger-
meister der Stadt Kaufbeuren, Herr Bucher, Landtagsabgeordneter Herr Pohl, 
sowie Frau Dr. Luttmann, Fachvorstand des DWA.

Herr Bucher bekundete, dass die Zuschüsse der Stadt an dieser Stelle gut 
investiertes Geld seien, könnten doch mit vergleichsweise wenig finanziellem 
Einsatz für die Beratungsstelle oftmals hohe Folgekosten z. B. in der Jugend-
hilfe vermieden werden. Die Beratungsstelle könne deshalb auch weiterhin mit 
Unterstützung der Stadt Kaufbeuren rechnen. Frau Dr. Luttmann vom DWA 
beleuchtete die Entwicklung der Beratungsstelle seit der Gründung und wies 

auf die kontinu-
ierlich gestiegenen 
Fallzahlen hin.

Beraterin Frau 
Müller gab ei-
nen Einblick, bei 
welchen Anlässen 
und mit welchen 
Themen Menschen 
zur Beratung 
kommen.  Sie wies 
auf den wissen-
schaftlich belegten 
hohen Einfluss der 
Qualität der
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Pfrin. Britta Gamradt, MdL Bernhard Pohl, Dr. Ilona Luttmann, Claudia 
Müller, Bgm. Gerhard Bucher, Pfr. Fritz Graßmann
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Mitgliederversammlung des Fördervereins
Termin: Sonntag, 21.05.2017, 11.15 Uhr
Direkt im Anschluss an den Gottesdienst am Sonn-
tag, 21.05.2017, findet im Arushazimmer der 
Dreifaltigkeitskirche die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins statt. Die Tagesordnung umfasst u. a. 
Berichte über abgeschlossene und anstehende Projekte 
zur Erhaltung und Verschönerung unseres Gotteshauses. Nach dem Ende der 
offiziellen Mitgliederversammlung hält Frau Helmer-Geyrhalter noch einen 
kurzen Bildervortrag, der sich in die Reihe „Schätze unserer Kirche“ einfügt. 
Diesmal geht es allerdings nicht darum, die Schönheit der Dreifaltigkeitskirche 
zu zeigen, sondern um offene und versteckte Mängel und Beschädigungen, die 
Reparatur- und Sanierungsarbeiten erfordern. Die Referentin sagt: „Es ist ein 

Blick hinter die Kulis-
sen, der die Herausfor-
derungen darstellt, die 
mit dem Erhalt unserer 
Kirche verbunden sind“.

Gäste sind zu beiden 
Veranstaltungen herzlich 
willkommen.

Christian Schöne

Elternbeziehung auf eine gesunde Entwicklung der Kinder hin. Auch in Zukunft 
werde es wichtig sein, Menschen in Familien und Partnerschaften zu unter-
stützen, bei Problemen geeignete Wege für ein gutes Miteinander zu finden. 
Forschungsergebnisse zeigen nämlich, dass Bindung und Beziehung zu den 
Grundbedürfnissen eines jeden Menschen gehörten.

Anwesend war auch die frühere Beraterin, Frau Berger, die mit ihrer 
zwölfjährige Tätigkeit bis zu ihrem Ruhestand im Februar 2009 zur guten Ent-
wicklung der Beratungsstelle beigetragen hat.

Dank an dieser Stelle allen, die zum guten Gelingen dieses Tages beigetragen 
haben.

Claudia Müller

Deutlich erkennbare Schäden 
mit Befundmarkierungen 
(unten links)
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2017 veranstalten der Tutzinger 
Freundeskreis, die DFK und die Stadt 
Kaufbeuren wieder ein Symposium, 
diesmal mit dem Thema 
Glaube und Obrigkeit. 
Wir beleuchten das Verhältnis von 
Staat und Religion im Judentum, 
Islam und Christentum. 
Termin:	 Fr. 24. - So. 26. März 
Ort:	 Stadtsaal bzw. DFK
Die Teilnahme ist frei, wir bitten aber 
aus organisatorischen Gründen um 
eine Anmeldung unter 
info@kaufbeurer-symposium.de 
oder ( 08344 1219
Aktuelle Informationen unter: 
www. kaufbeurer-symposium.de

Die Tischreden der 
Katharina von Bora
Der Schauspielerin Elisabeth Haug 
und dem Gitarristen Markus Virck 
gelingt die Wiederbelebung eines 
tief verstandenen christlichen Ethos, 
eingebettet in Humor und Gottver-
trauen. 
Das Stück beruht auf einem Text aus 
Christiane Brückners Buch „Wenn du 
geredet hättest, Desdemona - Unge-
haltene Reden ungehaltener Frauen“.
Termin:	 Fr. 10. März 2017, 20:00 
Ort:	 Podium

Ritter–Bauern–Lutheraner
lautet das Motto der bayerischen 
Landesausstellung 2017 in Coburg. 
Der Freundeskreis der Ev. Akademie 
organisiert eine Fahrt zu dieser aus-
stellung mit Führungen in Coburg 
und der Ausstellung. 
Termin: Sa. 24. - So. 25. Juni 2017
Informationen unter 
verein@thomae-germaringen.de

Programm und Anmeldeformulare: 
www.thomae-germaringen.de/gerd/
tutzing

Gemeindebrief 2017-02
Zeitraum: Juni 2017- September 2017
Bitte unbedingt beachten:	 Artikelmeldung bis:	 Do.	 30. März 
	 Red.-Schluss:	 Do.	 6. April 
unter	 dfk@thomae-germaringen.de
Legen des Gemeindebriefs (= Erscheinungsdatum): Dienstag, 16. Mai

Fischessen
Schon seit vielen Jahren wird 
am Abend des Aschermittwochs 
(1. März 2017) um 18:00 Uhr im 
Matthias-Lauber-Haus gegessen und 
gefeiert. Lassen Sie sich Forelle blau 
oder gebacken schmecken.
Gezahlt wird nur der Selbstkosten-
preis.
Rufen Sie schnell im Pfarramt an und 
reservieren sich einen Platz!
( 95 18 0
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Impressum
An dieser Ausgabe haben mitgewirkt: 
Gisela u. Jochen Butz, Britta 
Gamradt (v.i.S.d.P.), Elvira Jansons, 
Michaela Kreuteler, Martin Kugler, 
Michaela Kugler, Traugott Mayr, 
Traudl Meis, Hildegard Meyer-Nerl, 
Claudia Müller, Kathrin Espinal 
Palavicine, Gabi Schmidt, Tho-
mas Schröder, Eli Thomae, Gerd F. 
Thomae, Christiane Wanninger
Bildnachweis: Wenn nichts anderes an-
gegeben: privat oder Gemeindebrief.de

Hinweis: 
Die Redaktion behält sich Bearbei-
tungen und Kürzungen vor. 
Unangemeldet eingehende Beiträge 
werden nur in Sonderfällen berück-
sichtigt.

Bankverbindungen
Alle Konten bei der Sparkasse 
Kaufbeuren 
BIC: BYLADEM1KFB

Kirchengemeinde Kaufbeuren:
Geschäftskonto: 
DE33 7345 0000 0000 0106 03

Spendenkonto: 
DE73 7345 0000 0000 0261 79

Kirchgeldkonto: 
DE17 7345 0000 0000 0220 46

Freunde und Förderer der 
Dreifaltigkeitskirche e.V:
Spendenkonto für die DFK 
DE02 7345 0000 0000 9688 42

Orgelspendenkonto: 
DE04 7345 0000 0005 5401 25

Lauberhausfreunde e.V.
Spenden für Jugendarbeit: 
DE13 7345 0000 0010 1383 45

Dieser Gemeindebrief ist auf Um-
weltpapier gedruckt.
Ressourceneinsparung gegenüber 
Standardpapier: 
(Grundlage der Berechnung sind 
Durchschnittswerte des Umwelt- 
bundesamtes.)
Wasser 
	 8496 Liter
Energie 
	 728 kWh
Holz 
	 534 kg
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Wir sind
Gemeinderäume
Matthias-Lauber-Gemeindehaus 
Bismarckstr. 7, (: 10 11 46

Matthias-Lauber-Jugendhaus 
Evangelische Jugend 
Bismarckstr. 9

Dreifaltigkeitskirche Nebenhaus 
(KiGo-Raum, Arusha-Zimmer, Sakristei) 
Eingang Turm 
Kaiser-Max-Str. 21, (: 99 36 77

Evangelische Kindergärten
Matthias-Lauber-Kinderhaus 
Bismarckstr. 5, Gabi Schmidt (: 131 65 
www.matthias-lauber-kindergarten.de

Valentin-Heider-Kindergarten 
Wagenseilstr. 4, Isolde Schreiber (: 44 34

Evangelische Seniorenheime
Espachstift 
Geschäftsführer: Markus Poppler 
An der Schnelle 12, (: 95 02-0
Heinzelmannstift 
Geschäftsführer: Gerhard Heiligensetzer 
Heinzelmannstr. 3 (: 90 31-0

Fördervereine
Freunde und Förderer 
der Dreifaltigkeitskirche e.V. 
Carina Helmer-Geyrhalter, (: 124 62 
info@carinageyrhalter.de

Lauberhausfreunde e.V.  
Verein zur Förderung der Jugendarbeit 
Klaus Schönhaar 
lauberhausfreunde@gmx.de

Archiv der Dreifaltigkeitskirche 
Bismarckstr. 7, (: 947 65 
DFK-Kirchenarchiv@gmx.de 
Teamsprecherin: Helga Ilgenfritz

Sophies Bücherstube 
Pfarrgasse 15, (: 39 26 (J. Grötzner) 
geöffnet samstags 10:00 - 13:00 Uhr

Rat und Hilfe
Notfall-Telefon der Pfarrer 
am Wochenende	 (: 98 94 81

Familien-, Ehe- und Lebensberatung  
Anmeldung über die Sozialstation 
Kaiser-Max-Str. 19/21, (: 95 22-0

KASA Kirchl. Allgemeine 
Sozialarbeit (Offene Beratung) 
Ludwigstr. 24, (: 0152 0933 3068 
jeden Mittwoch, 09:00 - 12:00 Uhr

Beratungsstelle  
für psychische Gesundheit 
Kaiser-Max-Str. 4, (: 81 05-0

Tagesstätte für 
psychische Gesundheit 
Bismarckstr. 20, (: 99 41 92

Kath.-Evang. Sozialstation 
mit ambulantem Palliativdienst 
Espachstr.16, (: 95 22-0, Fax 95 22-30

Espachstift Ambulante Pflege 
Leitung Gabriele Merkt 
(: 95 02 51

AK Asyl – Asylkoordination
Ludwigstr. 24 ( 908 10 52 
paulus@arbeitskreis-asyl-kaufbeuren.de 
www.arbeitskreis-asyl-kaufbeuren.de 
Mo 10:00–12:00 
Di – Fr 10:00–12:00 Uhr

Hospizverein 
Alleeweg 8, (: 99 44 43 
www.hospizverein-kf-oal.de 
hospizverein-kf-oal@t-online.de

Kleiderkammer der Diakonie 
Ludwigstr. 24 
geöffnet:	 Di	 09:00 - 12:00 Uhr 
	 Do	 14:00 - 16:00 Uhr

Telefonseelsorge: 
(: 0800 - 111 0 111 (: 0800 - 111 0 222 
Ihr Anruf ist kostenfrei
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Wir sind für Sie da!
Erste Pfarrstelle

z. Zt. nicht besetzt

Britta Gamradt
Pfarrerin
(: 24 51
britta.gamradt@gmx.de

Ulrike Butz
Pfarrerin
 
seit Januar 2017 Mutterschutz 

Michaela Kugler
Pfarrerin
(: 715 14 28
michaela.kugler@elkb.de

Martin Kugler 
Pfarrer
Jugendarbeit in der Region OAL
(: 715 45 92
martin.kugler@elkb.de

Diakon
Thomas Schröder 
thomas.schroeder@elkb.de 
Vertretung ½ Stelle bis Sommer

Traugott Mayr 
Kirchenmusikdirektor 
(: 741 17 
traugott.mayr@gmx.de 
www.kirchenmusik-kaufbeuren.de

Margit Reinl 
Kirchenpflegerin (Finanzfragen) 
(: 99 58 32 
mreinl@web.de

Pfarramt
Ludwigstraße 31, 87600 Kaufbeuren
(: 95 18-0	 Fax 95 18-18
pfarramt.kaufbeuren@elkb.de
Mo, Di, Mi, Fr: 9:00 - 12:00 Uhr
Do: 9:00 - 13:00 Uhr
Mo, Di auch: 15:00 - 17:00 Uhr

Johann Meinhardt 
Hausmeister und Mesner 
(: 95 18-0 
(: 0151 14 35 46 28

Leander Sünkel
Militärpfarrer 
Militärseelsorge Lechfeld 
(: 08232 - 907–10 60 
(: 0173 - 87 97 500

Johannes Steiner 
Krankenhauspfarrer
(: 971 18 30 
Do. 14:00 – 17:00 Uhr 
(: 72 19 10 Büro im Krankenhaus 
pfr.steiner@t-online.de

Ernst Schönhaar 
Vertrauensmann Kirchenvorstand 
(: 813 21
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Christiane	 Johann 
Wanninger	 Meinhardt

Heidi	 Kerstin	 Elvira 
Pfeiffer	 Müller	 Jansons



Gemeindebrief Evangelische Dreifaltigkeitskirche Kaufbeuren

St. Alban, 
Görwangs / Aitrang

Himmelfahrt, 
25. Mai 2017 
um 11 Uhr

Bei schönem Wetter 
anschließend Grillen 
im Freien


